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1  Wissenschaftliches Personal 
Die Medizinische Universität Wien ist mit über 5.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und rund             

7.500 Studierenden eine der größten medizinischen Universitätseinrichtungen im EU-Raum. Die 

Medizinische Universität Wien hat als zentrale Aufgabe das gemeinsame Betreiben von 

Forschung, Lehre und PatientInnenversorgung, das im Klinischen Bereich im Zusammenwirken 

mit dem Allgemeinen Krankenhaus der Stadt Wien erfolgt.  

Es wird darauf hingewiesen, dass Bewerber/innen keinen Anspruch auf Abgeltung von Reisekosten in 

Zusammenhang mit dem Bewerbungsgespräch haben. 

Die Aufnahme erfolgt im Rahmen eines Arbeitsverhältnisses laut Angestelltengesetz. Die näheren 

Regelungen ergeben sich aus dem Universitätsgesetz und dem Kollektivvertrag der Universitäten. 

1.1  Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und 
Intensivmedizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien sind an der Universitätsklinik für Anästhesie, Allgemeine 

Intensivmedizin und Schmerztherapie mit der Kennzahl: 3376/17, voraussichtlich ab 3. April 2017 

sieben Stellen mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit je einer Ärztin / je einem 

Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Anästhesiologie und Intensivmedizin“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Anästhesiologie und Intensivmedizin an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 3376/17 
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1.2  Facharztausbildung im Sonderfach „Haut- und 
Geschlechtskrankheiten“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Dermatologie / Klinische 

Abteilung für Immundermatologie und infektiöse Hautkrankheiten mit der Kennzahl: 2481/17, 

voraussichtlich ab 20. März 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden 

mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Haut- und 

Geschlechtskrankheiten“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Haut- und Geschlechtskrankheiten an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 29. September 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Mindestens 18 Monate klinische Ausbildungszeit in Dermatologie 

einschließlich eingehende Erfahrung in der Diagnostik und Therapie sexuell übertragbarer 

Erkrankungen, der HIV-Erkrankung sowie HPV assoziierter Veränderungen. Wissenschaftliche 

Publikationen. Interesse an und Erfahrung in klinischer Forschung insbesondere im Bereich der HIV- 

und HPV-Infektion. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 2481/17 

1.3  Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin III / Klinische 

Abteilung für Nephrologie und Dialyse mit der Kennzahl: 3433/17, voraussichtlich ab 14. Mai 2017 

eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
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Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Innere Medizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 3. September 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Klinische Erfahrungen auf dem Gebiet der Inneren Medizin sowie 

Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Nephrologie und Dialyse, Transplantationsmedizin, 

Journaldienstfähigkeit – auch auf der Akutdialyse. Bereitschaft und Interesse zur Mitwirkung an der 

Lehre, Forschungsinteresse, Teamfähigkeit. Wissenschaftliche Publikationen im Bereich Nephrologie 

von Vorteil. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 3433/17 

1.4  Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin III / Klinische 

Abteilung für Gastroenterologie und Hepatologie mit der Kennzahl: 3565/17, voraussichtlich ab            

3. April 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / 

einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Innere Medizin“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Innere Medizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 28. April 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Klinische Erfahrung in Innerer Medizin mit spezieller 

Berücksichtigung der Gastroenterologie und Hepatologie, wissenschaftliches Interesse auf dem Gebiet 

der Gastroenterologie und Hepatologie im Bereich der cholestatischen und immunologischen 

Lebererkrankungen, sehr gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift, Teamfähigkeit, Journaldienst-

fähigkeit. 
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Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 3565/17 

1.5  Fachärztin / Facharzt für „Kinder- und Jugendpsychiatrie“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Kinder- und 

Jugendpsychiatrie mit der Kennzahl: 2945/17, voraussichtlich ab 3. April 2017 eine Stelle mit einem 

Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Fachärztin / einem Facharzt zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 5.024,87 brutto                          

(14x jährlich) und kann sich eventuell durch sonstige mit den Besonderheiten des Arbeitsplatzes 

verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Kinder- und Jugendpsychiatrie an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 9. Mai 2018. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium mit facheinschlägigem Doktorat. 

Befugnis zur selbständigen Ausübung des ärztlichen Berufes als Fachärztin / Facharzt für Psychiatrie 

und Psychotherapeutische Medizin, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen 

Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Ausgewiesene wissenschaftliche Tätigkeit für das in Frage 

kommende Fach. Interesse am Fachgebiet in Kinder- und Jugendpsychiatrie  

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 2945/17 

1.6  Facharztausbildung im Sonderfach „Psychiatrie und 
psychotherapeutische Medizin“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie / Klinische Abteilung für Biologische Psychiatrie mit der Kennzahl: 3272/17, 

voraussichtlich ab 3. April 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden 

mit einer Ärztin / einem Arzt in Facharztausbildung im Sonderfach „Psychiatrie und 

psychotherapeutische Medizin“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  
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Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Psychiatrie und psychotherapeutische Medizin an.  

Das Arbeitsverhältnis als Ersatzkraft ist befristet für die Dauer der Abwesenheit einer Mitarbeiterin / 

eines Mitarbeiters voraussichtlich bis 1. Oktober 2017. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Interesse an und Erfahrung mit wissenschaftlichem Arbeiten in 

der Psychiatrie sowie klinisch-praktische Erfahrung. Bevorzugt werden bei gleicher Qualifikation 

Bewerberinnen / Bewerber, die außerdem über Initiative und Engagement im Hinblick auf die 

psychiatrische Versorgung, Lehre und Forschung verfügen. Vorerfahrungen in wissenschaftlichem 

Arbeiten zu Themen der Psychiatrie sind wünschenswert. Wir ersuchen für die Bewerbung das unter 

http://www.meduniwien.ac.at/psychiatrie abrufbare CV Template zu verwenden. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 3272/17 

1.7  Facharztausbildung im Sonderfach „Physikalische Medizin und 
Rehabilitation“ 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Physikalische Medizin, 

Rehabilitation und Arbeitsmedizin mit der Kennzahl: 3169/17, voraussichtlich ab 3. April 2017 eine 

Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 40 Wochenstunden mit einer Ärztin / einem Arzt in 

Facharztausbildung im Sonderfach „Physikalische Medizin und Rehabilitation“ zu besetzen.  

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-            

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.950,15 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre im Fach Physikalische Medizin und Rehabilitation an.  

Das Arbeitsverhältnis endet mit Abschluss der Ausbildung zur Fachärztin / zum Facharzt                    

(§§ 8, 26 Ärztegesetz 1998), spätestens jedoch nach Ablauf von 7 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Medizinstudium. Bereitschaft zur Mitwirkung in 

Forschung und Lehre. Die fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht EU-BürgerInnen 

müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Bekundetes Interesse an wissenschaftlicher Arbeit auf dem Gebiet 

der Physikalischen Medizin bzw. nachweislich erbrachte Arbeit auf dem Gebiet der Physikalischen 

Medizin. Dokumentiertes wissenschaftliches Interesse hinsichtlich der Beforschung physikalisch-

medizinischer Konzepte mit besonderer Beachtung von Gender- und Diversity-Aspekten. 

http://www.meduniwien.ac.at/psychiatrie
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Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 3169/17 

1.8  Assistentin / Assistent (postdoc) 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Strahlentherapie mit der 

Kennzahl: 3233/17, voraussichtlich ab 1. April 2017 eine Stelle mit einem Beschäftigungsausmaß von 

40 Wochenstunden mit einer Assistentin / einem Assistenten (postdoc) zu besetzen.  

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 3.626,60 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Als eines der führenden universitären Zentren in Europa bieten wir spezielle Nachwuchsförderung in 

wissenschaftlicher Forschung und Lehre an.  

Das Arbeitsverhältnis endet nach Ablauf von 6 Jahren. 

Anstellungserfordernisse: Abgeschlossenes Studium der Informatik, Physik, Elektrotechnik, 

biomedizinischen Technik mit facheinschlägigem Doktorat, Qualifikation in Forschung und Lehre. Die 

fremdenrechtlichen Anstellungserfordernisse bei Nicht-EU-Bürgern müssen gewährleistet sein.  

Gewünschte Zusatzqualifikationen: Erfahrungen in der Softwareentwicklung und Kenntnisse im 

Bereich der Bildverarbeitung (inkl. Medizinische Informatik) in der Radioonkologie, wissenschaftliche 

Qualifikation (Publikationstätigkeit), Studentenbetreuung. 

Die Medizinische Universität Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils insbesondere in Leitungs-

funktionen und beim wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb qualifizierte Frauen 

ausdrücklich zur Bewerbung auf. Frauen werden bei gleicher Qualifikation vorrangig aufgenommen. 

Kennzahl: 3233/17 
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2  Allgemeine Universitätsbedienstete 

2.1  Biomedizinische Analytikerin / Biomedizinischer Analytiker 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Zentrum für Hirnforschung / Abteilung für 

Neurophysiologie mit der Kennzahl: 16505/16 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten 

Biomedizinischen Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers (gemäß Kollektivvertrag – 

Verwendungsgruppe IIIb) voraussichtlich mit 22. März 2017 (befristet auf die Dauer von 1 Jahr mit 

Option auf eine unbefristete Stelle) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.409,98 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Immunhistochemie, Fluoreszenzmikroskopie, Histologie, Western Blot, PCR, In Situ 

Hybridisierung, ELISA. 

Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in.  

Gewünschte Qualifikationen: Begeisterungsfähigkeit, engagiert, teamfähig, selbstständiges Arbeiten. 

Erfahrung in den genannten Techniken erwünscht. Englischkenntnisse, Verlässlichkeit und Genauigkeit. 

Fachmatura, fachspezifische Ausbildung. 

Kennzahl: 16505/16 

2.2  Chemisch-technische Assistentin / Chemisch-technischer Assistent 

An der Medizinischen Universität Wien ist an der Universitätsklinik für Innere Medizin I / Institut für 

Krebsforschung mit der Kennzahl: 2144/17 eine Stelle einer / eines vollbeschäftigten                      

Chemisch-technische Assistentin / Chemisch-technischen Assistenten (gemäß Kollektivvertrag – 

Verwendungsgruppe IIIa) voraussichtlich mit 29. März 2017 zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 1.956,00 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Assisting scientists by performing various molecular biology and lab techniques in 

support of our research goals; cell culture, molecular biology, data collection and analysis. Laboratory 

maintenance: cleaning, stocking supply inventory (ordering chemicals, reagents, and other laboratory 

supplies), and ensuring the maintenance of a sterile environment. 

Berufserfordernisse: Facheinschlägige Matura (z.B.: Rosensteingasse).  

Gewünschte Qualifikationen: Praktische Kenntnisse und Erfahrungen in der Durchführung molekular- 

und zellbiologischer Verfahren (Zellkultur, confocale Mikroskopie, Western Blot, SDS-PAGE, FACS), 

ausgeprägte Teamfähigkeit, Genauigkeit, Flexibilität, sehr gute EDV-Grundkenntnisse und 

Englischkenntnisse. 

Kennzahl: 2144/17 
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2.3  Biomedizinische Analytikerin / Biomedizinischer Analytiker 

An der Medizinischen Universität Wien ist am Klinischen Institut für Pathologie mit der                   

Kennzahl: 3576/17 eine Ersatzkraftstelle einer / eines vollbeschäftigten Biomedizinischen 

Analytikerin / Biomedizinischen Analytikers (gemäß Kollektivvertrag – Verwendungsgruppe IIIb) 

voraussichtlich mit 20. März 2017 (befristet bis 26. Oktober 2018) zu besetzen. 

Das monatliche Mindestentgelt für diese Verwendung beträgt derzeit Euro 2.565,76 brutto                      

(14x jährlich) und kann sich eventuell auf Basis der kollektivvertraglichen Vorschriften durch die 

Anrechnung tätigkeitsspezifischer Vorerfahrungen sowie sonstige mit den Besonderheiten des 

Arbeitsplatzes verbundene Entgeltsbestandteile erhöhen.  

Aufgabengebiet: Mitarbeit in Forschungsprojekten mit speziellem Schwerpunkt Nephropathologie und 

Immunpathologie. 

Berufserfordernisse: Diplom für eine/n Biomedizinische/n Analytiker/in.  

Gewünschte Qualifikationen: Erfahrung im Umgang mit humanen Proben, praktische Erfahrung in der 

Durchführung immunologischer Methoden, insbesondere ELISA, Immunfluoreszenz und Western blot. 

Erfahrung in Administration von Forschungsförderungsmitteln und technische Leitung eines 

Forschungslabors. Grundlagen der Molekularpathologie, Histologie, Chemie, Biochemie und 

Pathobiochemie sowie deren Anwendung in modernen Analyse-Technologien, Analyse gewonnener 

Daten, Forschungsarbeiten mit humanen Gewebe, Kenntnisse des Prozess- und Qualitätsmanagements, 

planerische Kompetenz, Erfahrung in Labortätigkeit, Fortbildungsnachweis, Englische Sprache, 

Kenntnisse der Anwendung computerunterstützter Programme (Word, Excel, Statistik). 

Kennzahl: 3576/17 

 

Hinweis: Die Bewerbungsfrist beträgt 21 Tage ab Erscheinungsdatum. 

Bewerbungen: Bewerbungsformulare sind an die Medizinische Universität Wien, Abteilung 

Personal und Personalentwicklung, 1090 Wien, Spitalgasse 23, zu richten 

bzw. elektronisch an personalabteilung@meduniwien.ac.at. 

 Formulare sind in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

erhältlich bzw. stehen auf der Website www.meduniwien.ac.at zum 

Download zur Verfügung. 

Bitte Kennzahl unbedingt anführen! 

Sollten Sie Fragen zu den Ausschreibungen haben, so kontaktieren Sie bitte eine/n unserer 

Mitarbeiter/innen. 

Redaktionsschluss in der Abteilung Personal und Personalentwicklung 

für das nächste Personalmitteilungsblatt ist 

Dienstag, 28. Februar 2017, 15:00 Uhr 

 

mailto:personalabteilung@meduniwien.ac.at
http://www.meduniwien.ac.at/
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3  Josephinum – Medizinische Sammlungen GmbH 

3.1  Restauratorin / Restaurator 

Mitarbeiterin/Mitarbeiter im Josephinum  

Teilbeschäftigte (30 Wochenstunden) Restauratorin/Restaurator 

 

Im Josephinum – Medizinische Sammlungen GmbH ist eine Stelle einer/eines teilbeschäftigten                       

(30 Wochenstunden) Restauratorin/Restaurators voraussichtlich mit 01. April 2017 zu besetzen. 

Lohnentgelt: Euro 1.869,30 

 

IHRE AUFGABEN: 

- Inventarisierung 

- Konservierung und Restaurierung historischer Objekte im Rahmen der Inventarisierung, 

Leihverkehr und Ausstellung 

- Unterstützung des Auf- und Abbaus von Wechselausstellungen 

- Leihverkehrsbetreuung 

- Überwachung der klimatischen Bedingungen aller Sammlungs- und Depoträumlichkeiten 

- Restauratorische  Beratung der Leitung der Sammlungen 

 

IHR PROFIL: 

- Abgeschlossenes Studium in Konservierung und Restaurierung mit Schwerpunkt Objekt bzw. 

dreidimensionale historische Gegenstände und Kunstobjekte 

- Erfahrung mit Materialkombinationen bzw. Materialien wie Metall, Glas, Holz, Papier, Elfenbein, 

Kunststoff, etc. 

- Verantwortungsbewusst & flexibel 

- selbstständiges & professionelles Arbeiten sowie schnelles Auffassungsvermögen 

- Interesse an Medizin und Geschichte der Medizin 

 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung unter:  

sammlungen@meduniwien.ac.at 

oder an 

Josephinum – Medizinische Sammlungen GmbH 

Währinger Strasse 25 

1090 Wien 

 

mailto:sammlungen@meduniwien.ac.at
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4  Medizinische Universität Graz 

4.1  Ärztin / Arzt in FachärztInnenausbildung an der Universitätsklinik 
für Chirurgie 

Die Medizinische Universität Graz ist eine junge Organisation mit traditionsreichen Wurzeln, die sich 

an den Werten einer nachhaltigenund umfassenden Gesundheitsversorgung orientiert. Rund                     

2.200 MitarbeiterInnen arbeiten in Forschung, Lehre und PatientInnenbetreuung zum Wohle der 

Gesundheit der Menschen. Folgende attraktive und anspruchsvolle Position wird besetzt: 

 

Wiederholung einer Ausschreibung 

Ärztin/Arzt in FachärztInnenausbildung 
(Verwendungsgruppe B1) 

an der Universitätsklinik für Chirurgie, 

Klinische Abteilung für Herzchirurgie, 

bis FachärztInnenabschluss; längstens 7 Jahre 

 

Kernaufgaben: 

• Klinische Versorgung von ambulanten und stationären PatientInnen 

• Tätigkeit im OP (OP-Assistenz und assistierte Eingriffe in Entsprechung zum 

Weiterbildungsstand) 

• Übernahme von Koordinations- und Organisationsaufgaben 

• Mitwirkung bei Forschungsprojekten und klinischen Studien 

• Mitarbeit in der universitären Lehre nach Maßgabe der gesetzlichen Möglichkeiten 

 

Fachliche Anforderungen 

• Abgeschlossenes Studium der Humanmedizin 

• Wissenschaftliches Interesse und Erfahrung in der Durchführung von Klinischen 

Studien/wissenschaftlichen Projekten von Vorteil 

• Klinische Vorerfahrung im Fachgebiet Herzchirurgie von Vorteil 

• EDV Kenntnisse (Word, Excel, MEDOCS) 

• Fremdsprachenkenntnisse (Englisch) 

 

Persönliche Anforderungen: 

• Sorgfältige, genaue und verlässliche Arbeitsweise 

• Hohe Belastbarkeit 
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• Teamorientierung 

• Lernbereitschaft 

 

Die Basisausbildung gemäß § 6a Ärztegesetz 1998 und § 6 der Ärztinnen-/Ärzte-Ausbildungs-             

ordnung 2015 (ÄAO 2015) ist, soweit erforderlich, in der Facharztausbildung integriert. 

Für diese Position ist ein kollektivvertragliches Mindestbruttogehalt (auf Basis Vollzeitbeschäftigung) 

von EUR 3.291,79 (14x) zuzüglich allfälliger sonstiger Entgeltbestandteile und attraktiver 

Zusatzleistungen vorgesehen. 

Wir bieten Ihnen ein offenes und freundliches Arbeitsumfeld, eine verantwortungsvolle Tätigkeit in 

einem engagierten Team und ein herausforderndes Aufgabengebiet. Zur Förderung Ihrer Potenziale 

offerieren wir Ihnen ein umfassendes, kostenloses Weiterbildungsangebot im Haus. 

Bei Fragen steht Ihnen Herr Univ.-Prof. Dr. Otto Dapunt, Abteilung für Herzchirurgie, gerne zur 

Verfügung. Kontakt: otto.dapunt@medunigraz.at, Tel.: +43/316/385-80677. 

Bitte übermitteln Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit der Kennzahl W41 ex 2016/17 bevorzugt via 

E-Mail an: personal@medunigraz.at bzw. an die Postadresse: Medizinische Universität Graz, 

Organisationseinheit für Personaladministration, Auenbruggerplatz 2, A-8036 Graz. Die 

Bewerbungsfrist endet am 8. März 2017. 

Die Medizinische Universität Graz erhöht den Anteil von Frauen in Organisationseinheiten, in 

denen Frauen unterrepräsentiert sind, insbesondere beim wissenschaftlichen Universitäts-

personal und in Leitungsfunktionen. Daher laden wir qualifizierte Frauen zur Bewerbung ein. Bei 

gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen. Darüber hinaus sind wir bemüht, 

Personen mit Behinderungen bei geeigneter Qualifikation einzustellen und freuen uns über 

diesbezügliche Bewerbungen. 

www.medunigraz.at/stellen 

mailto:otto.dapunt@medunigraz.at
mailto:personal@medunigraz.at
http://www.medunigraz.at/stellen
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